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Nr. 6 ZÜRCHER ILLUSTRIERTE 11

HUMOR und RÄTSEL

Die kranke Erbtante.
Doktor : «Guten Tag, FrauWucherer, wie gehts Ihnen ?»

Frau W.: «Danke Herr Doktor, recht gut, denn das ver»
raten die traurigen Gesichter meiner Ver«
wandtschaft.»

*

Persönlich, — nichts für ungut!
Daniel O'Conell, um die jWende des 18. Jahr-
hunderte einer der leidenschaftlichsten irischen
Freiheitskämpfer,, schrieb an den Vizekönig von
Irland eines Tages:

«Wenn mich auch der Eifer für mein Vater-
land oder der Zorn über dessen ungerechte Be-

handlung bewegen könnte, gegen Ew. Herrlich-
keit als Vizekönig von Irland eine sehr nach-
drückliche Sprache zu führen, so habe ich doch
persönlich nichts gegen Sie.»

Darauf der Vizekönig: «Wenn Sie in Ihrem
Eifer für Ihr Vaterland noch weitergehen, so
könnte es geschehen, daß Sie gehängt würden.
Aber persönlich habe ich nichts gegen Sie.»

Das Kennzeichen. «Haben Sie sich die
Nummer behalten?» fragt der Schutzmann den
Fußgänger, der eben von einem Auto uingesto-
ßen worden ist.

«Nein,» erwidert das Opfer, «aber an seinem
Gelächter würde ich den Kerl überall wiederer-
kennen.»

Die erfahrene Naive. Sie sagte erro-
tend: «Sie sind der erste Mann, der mich küßt.»

K<Dann müssen Sie aber brieflich Unterricht
genommen haben,» erwiderte er.

*

Die Ermutigung. «Aber sie sagte, sie
habe dir nie eine Ermutigung zuteil werden las-
sen.»

«Das hat sie gesagt?»
«Aber gewiß.»
«Sie hat mir erzählt, daß ihr Onkel sie zur

Erbin einsetzen würde und daß er mit einem
Fuße im Grabe stände. Wenn das keine Ermu-
tigung ist, dann möchte ich wissen, was du eine
nennst.»

*

Sein Sehwarm. «Sagen Sie mir doch bitte,
kennen Sie vielleicht die süße Kleine, mit der ich
den ganzen Abend getanzt habe ?»

«Aber gewiß,» erwiderte die junge Dame, «das

ist doch Mama!»
*

Ein Vorteil. «Um Gotteswillen, ich habe
meinen Kragenknopf verschluckt!» ruft er ent-
setzt.

«Na, dann weißt du doch wenigstens, wo er
ist,» erwidert sie beruhigend.

*

Laßt alle Hoffnung fahren! Die
Freunde fanden ihn, wie er ziellos durch die
Straßen irrte, mit einem geschwollenen Auge
und einer Lücke in den Vorderzähnen.- Mitleidig
nahmen sie ihn unter den Arm und sagten zu
ihm: «Komm alter Junge. Wir wollen dich nach
Hause bringen zu deiner Frau. Die wird dich
pflegen.»

«Nur das nicht,» stöhnte er, «von der hab' ich
ja die Dinger gekriegt.»

*

Mj e n s e n d ii e c k e n «Minna,» sagt die gnä-
dige Frau zu dem Hausmädchen, «von heute ab

gebe ich jeden Morgen Pjussy die Milch. Der
Arzt hat mir körperliche Hebungen verordnet.»

*

Guter Eat. «Hans,» weckt Frau Meier ih-
ren Mann nachts um 1 Uhr auf. «Ich denke, es

ist eine Maus im Zimmer.»
«Dann denk' dir auch noch 'ne Katze,» erwi-

dert er schlaftrunken

Kreuzwort - Rätsel b) senkrecht:
1. Bekleidungsstück; 3. Papstname; 6. Ein Katzen-

freund; 9. Berg in der Provinz Sachsen; 16. Ort in
Armenien; 19. Vorgebirge; 20. Schwur; 27„ Fisch;
29. Schlachtenort aus dem deutsch * französ. Kriege
1870—1871 ; 30. Staat der U. S. A. ; 31. Männl. Vorname ;

32. Letzte Ruhestätte; 39. Singnote; 44. Wüstenschiff ;

45. Vereinigung; 46. Ein richtiges Schwein; 47. Chem.
Zeichen für Niton; 48. Französ. „netto"; 49. Ahkürz.
für Krone; 50. Aufwiegler; 51. Wiesenschädlinge; 52.

Papiergeld; 53. Stadt an der Mosel; 54. Fluß in Si-
hirien; 55. Göttin der Morgenröte; 56. Name vieler
Flüsse; 47. Schenkraum; 58. Lektüre; 59. Lateinisch
„nichts"; 60. Flächenmaß; 61. Senkblei; 62. Abkürz,
„anni currentis"; 63. Großes Gewässer; 64. Leiden-
schaft; 65. Präposition; 66. Himmelsrichtung; 67. Ru-
mänische Münze; 68. Abkürzung für Mittelalter; 69.

Klosterinsassen; 70. Naturereignis; 71. Ort in Schwe-
den in der Nähe des Wenersees; 72. Schneegipfel
der Berner Alpen; 73. Großer Brandstifter.

*

Auflösung zum Spiljen-Rätscl in Nr. 5

Nabe, Ähre, Cyan, Händler, Soda, Tasse,

Ertrag, Neige, Lift, Isthmus, Etui, Band, Egge
Nächstenliebe, Brandstiftung.

Bedeutung der Wörter: ^
a) wagrecht: Auflösung zum Kreuzwort-Rätsel «Im Tanzlokal» in Nr. 5

1. Haustier; 2. Pflanze; 3. Teil
des Armes; 4. Wasservögel;
5. Adler; 6. Einbaum; 7. Sing-
note; 8. Französ. „mein"; 9.

Dreht sich; 10. Chem. Zeichen
für Nickel; 11. Römisch. Gram-
matiker; 12. Schußhülle; 13.

Mohr; 14. Singvogel; 15. Erde-
art; 16. Französ. Artikel; 17.

Titel; 18. Römische Kupfer-
münze; 19. Palme; 20. Nah-
rungsmittel; 21. Engl. Mann;
22. Teilhaber; 23. Leichtes
Sehiffboot; 24. Stadt in Frank-
reich (Dept. Seine infer.); 25,

Spröde; 26. Französ. „von'";
27. Gattung; 28. Bewohner der
grünen Insel ; 29. Großes Säu-

getier; 30. Vorsteher eines
franz. Gemeinde-Bezirkes; 31.

Alle, welche dies Rätsel lösen;
32. Schiffsfigur unter dem Bug-
spriet; 33. Kaiserreich im We-
sten des Iran. Hochlandes; 34.

Abkürzung für Rhode Island ;

35. Französ. Artikel; 36. Fluß
in Togo; 37. Chem. Zeichen
für Germanium; 38. Schiffsge-
rät; 39. Vorname einer Film-
Schauspielerin ; 40, Griechisch.
Dichter; 41. Schweizer Kanton;
42. Nahrungsmittel; 43. Ort
in Togo.

Warum quälen Sie
sich mit Kopischmer«*
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Hoechst

bringen dieSchmerzen zumVer-
schwinden. Verlangen Sie stets
die echten Pyramidon«
Tabletten Meister Lucius

& Brüning, Hoechst, er-
kenntlich am roten Eti-

kett und der Regle-
mentationsvignette.
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PENSION BÜRGI Ruhige, geschürte I

^
und staubfreie Lage, mit Garten. Südzimmer mit

BEI GENUA Aussicht aufs Meer. Bes.: L BÜRGI, Schweizerin

r Institut „Atheneum" Neuveville
Handelsfach und Sprachenschule (Internat.)

Französisch in Wort und Schrift. Vorbereitung auf Han-
del und Bank. Sorgfältig indiv. geistige und körperliche
Erziehung. Prospekt und Referenzen durch die Direktion.
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Den Kindern, die die Zähne putzen,
Ist „Serodenl" von grossem Nulzen. —
Die Zähne werden weiss wie Schnee

Und nicht ein einz'ger fut mehr weh.
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Pallabona-Pudersääauf trockenem
Wege, macht schöne Frisur, besonders geeignet für
RllllilfAltf Bei Tanz und Sport unentbehr-
DUUinUlll. lieh. — Zu haben in Friseurge-
Schäften, Parfümerien, Drogerien und Apotheken.

Nachahmung weise zurück!

16, Rue Bienfaisance
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Prächtige Briefmarken-Kollektionen
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Ï8, Kirkstall Gardens, Telford Avenue
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